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Arzneimittel sind ein Risiko für Ältere 
Gerade ältere Menschen müssen aus gesundheitlichen Gründen oft eine Vielzahl verschiedener Medi-
kamente nehmen. Oft sind mit den Mitteln starke Nebenwirkungen verbunden. Eine Arzneimittel-Liste 
mit 83 gefährlichen Arzneimittelwirkstoffen soll Medizinern einen Überblick verschaffen.  

Krankenhauseinweisungen durch Medikamente 

Krank durch Arzneimittel: Was absurd klingt, ist nach Expertenmeinung vor allem bei älteren Men-
schen ein ernstzunehmendes Problem. "In Deutschland sind rund zehn Prozent der Krankenhausein-
weisungen bei Menschen über 65 Jahren das Ergebnis von falschen oder zu hoch dosierten Medika-
menten", sagte Professor Gerd Glaeske vom Zentrum für Sozialpolitik der Universität Bremen der 
Nachrichtenagentur dpa in Köln. 

Risiko Wechselwirkung 

"80 Prozent aller Arzneimittel werden von Menschen eingenommen, die über 65 Jahre alt sind", sagte 
Glaeske. Grundsätzlich gebe es zwei Hauptprobleme bei älteren Patienten: "Erstens leiden Menschen 
im höheren Alter gleichzeitig an mehreren Krankheiten. Durch die Behandlung treten dann nicht selten 
Wechselwirkungen auf, die mit erheblichen Nebenwirkungen verbunden sind." Zweitens ließen im Al-
ter die Körperfunktionen nach. "Arzneimittel werden beispielsweise langsamer durch die Niere ausge-
schieden, so dass der Wirkstoff dann auch länger im Körper bleibt." Dann sei der Schaden durch Me-
dikamente oft größer als der Nutzen. 

Liste mit 83 Risikowirkstoffen 

Um dies zu verhindern, haben Forscher von der Universität Witten/Herdecke Ende 2010 die soge-
nannte "Priscus-Liste" veröffentlicht. Dort sind 83 Arzneimittelwirkstoffe aus 18 Arzneistoffklassen 
aufgeführt, die die Gesundheit älterer Patienten gefährden können. Mit Hilfe der Liste sollen Ärzte 
hinterfragen, ob ein Medikament tatsächlich verordnet werden muss oder ob es Alternativen gibt. Al-
lerdings sei es für den behandelnden Mediziner oft schwer, den Überblick zu behalten, da viele ältere 
Leute bei mehreren Ärzten gleichzeitig in Behandlung seien, sagte Glaeske. 
http://www.files.bermibs.de/fileadmin/pdf/naturarzt_und_anderes/priscus-liste_2011.pdf  


